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©  Mehrstückpackung  aus  einem  Zuschnitt  faltba- 
ren  Flachmaterials,  insbesondere  für  Dosen,  Fla- 
schen  oder  ähnliche  Behälter,  mit  einer  Deckelwand 
(2);  Seitenwänden  (3,4),  die  faltbar  entlang  ihrer  dek- 
kelseitigen  Ränder  jeweils  mit  einander  gegenüber- 
liegenden  Rändern  der  Deckelwand  verbunden  sind; 
Bodenwandabschnitten  (5,6),  die  jeweils  faltbar  mit 
den  bodenseitigen  Rändern  der  Seitenwände  ver- 
bunden  und  miteinander  in  überlappender  Bezie- 
hung  zur  Bildung  einer  zusammengesetzten  Boden- 
wand  verbunden  sind;  Abdecklaschen  (24),  die  je- 
weils  faltbar  mit  den  Stirnrändern  zumindest  eines 
Bodenwandabschnitts  verbunden  und  in  die  Stirnöff- 
nungen  der  Mehrstückpackung  geklappt  sind;  Arre- 
tierungslaschen  (29),  die  jeweils  faltbar  mit  Seiten- 
rändern  der  Abdecklaschen  verbunden  und  nach  in- 
nen  in  die  Stirnöffnungen  der  Mehrstückpackung 
eingeschlagen  sind;  und  Haltefortsätzen  (31),  die 
jeweils  faltbar  mit  dem  bodenseitigen  Rand  der  Arre- 
tierungslaschen  verbunden  und  im  Überlappungsbe- 
reich  der  Bodenwandabschnitte  zwischen  den  Bo- 
denwandabschnitten  angeordnet  sind. 

Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
(3.  10/3.6/3.3.  1) 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Mehrstück- 
packung  nach  dem  Oberbegriff  von  Anspruch  1  . 

Aus  der  US-PS  3  156  377  ist  ein  Flaschenträ- 
ger  bekannt,  der  von  unten  um  die  Flaschen  her- 
umgelegt  wird.  Eine  an  der  Deckelwand  angelenkte 
Verschlußlasche  weist  Verriegelungszungen  auf, 
die  mit  in  einer  Seitenwand  angeordneten  Öffnun- 
gen  zusammenwirken  und  den  Flaschenträger  ver- 
riegeln.  Eine  an  der  Bodenwand  angelenkte  Ab- 
decklasche  ist  in  die  Stirnöffnung  des  Trägers  ge- 
klappt  und  beidseitig  über  Verbindungslasche  mit 
Verankerungslaschen  verbunden.  Jede  Veranke- 
rungslasche  ist  faltbar  mit  dem  Seitenrand  einer 
Seitenwand  verbunden  und  liegt  in  verriegelter  Po- 
sition  zwischen  der  inneren  Fläche  der  Seitenwand 
und  zugeordneten  Flaschenrändern  vor.  Damit  ist 
auch  die  den  unteren  Stirnbereich  abdeckende  ein- 
teilige  Abdecklasche  in  verriegelter  Position  gehal- 
ten. 

Das  Konfektionieren  der  Packung  durch  Zufüh- 
rung  des  bekannten  Zuschnitts  von  unten  an  die 
Flaschen,  anschließende  Faltung  nach  oben  und 
oberseitige  Verriegelung  ist  aufwendig.  Ferner  be- 
einträchtigt  die  Verriegelung  an  einer  Seitenwand 
des  Trägers  sein  optisches  Erscheinungsbild. 

Der  Erfindung  liegt  somit  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  eine  Mehrstückpackung,  insbesondere  für  Do- 
sen,  Flaschen  oder  ähnliche  Behälter,  zu  schaf- 
fenderen  Zuschnitt  von  oben  manschettenartig  um 
den  Behälter  herumgelegt  werden  kann,  wobei  die 
Verriegelung  das  optische  Erscheinungsbild  des 
Trägers  weniger  beeinträchtigt  und  Abdecklaschen 
in  verriegelten  Positionen  die  unteren  Abschnitte 
der  Stirnöffnungen  der  Mehrstückpackung  abdek- 
ken. 

Diese  Aufgaben  werden  durch  die  Merkmale 
des  Anspruchs  1  gelöst.  Vorteilhafte  Ausgestaltun- 
gen  sind  in  den  Unteransprüchen  angegeben. 

Bei  einer  erfindungsgemäßen  Mehrstückpak- 
kung  wird  der  Zuschnitt  von  oben  um  die  Behälter 
gelegt,  weil  sie  durch  Verriegeln  der  beiden  Boden- 
abschnitte  miteinander  zu  einer  Hülle  geschlossen 
wird.  Folglich  ist  das  Konfektionieren  der  Packung 
weniger  aufwendig.  Die  Verriegelung  im  Überlap- 
pungsbereich  der  Bodenabschnitte  ist  in  aufrechter 
Position  der  Mehrstückpackung  praktisch  nicht  zu 
erkennen,  so  daß  sie  ein  ansprechenderes  Erschei- 
nungsbild  hat.  Dabei  halten  die  stirnseitigen  Ab- 
decklaschen  die  Behälter  in  der  Packung  zurück 
bzw.  bewirken  eine  partielle,  optische  Abdeckung 
der  verpackten  Behälter,  z.B.  eine  Code-Abdek- 
kung.  Die  Fixierung  der  Behälter  in  der  Verriege- 
lungsposition  erfolgt  mittels  der  Arretierungsla- 
schen,  die  mit  ihren  Haltefortsätzen  im  Überlap- 
pungsbereich  der  Bodenwandabschnitte  festgelegt 
sind.  Die  Arretierungslaschen  können  ggf.  auch 
anders  festgelegt  sein,  beispielsweise  mit  Haltefort- 
sätzen  an  ihrem  äußeren  Rand,  welche  Veranke- 

rungslaschen  an  den  Seitenwänden  hintergreifen. 
Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird 

nachfolgend  anhand  von  Zeichnungen  näher  erläu- 
tert. 

5  Fig.  1  zeigt  einen  Zuschnitt  für  eine  Mehr- 
stückpackung  nach  der  Erfindung. 

Fig.  2  zeigt  ein  Detail  der  Eckenkonstruktion 
der  Mehrstückpackung  zum  Zeitpunkt 
des  Faltens  eines  Bodenwandab- 

io  Schnitts. 
Fig.  3  zeigt  den  um  Behälter  gefalteten  und 

verriegelten  Zuschnitt  nach  Fig.  1,  wo- 
durch  eine  geschlossene,  gefüllte 
Mehrstückpackung  entsteht. 

75  Ein  Zuschnitt  1  weist  beidseitig  an  eine  Deckel- 
wand  2  angrenzende  Seitenwände  3,  4  auf,  an  die 
jeweils  ein  Bodenwandabschnitt  5,  6  angelenkt  ist. 
In  der  Deckelwand  2  sind  zwei  Grifföffnungen  7 
ausgebildet. 

20  Entlang  eines  Endrandes  der  Seitenwand  3  ist 
eine  Verankerungslasche  8  über  eine  Faltlinie  9 
angelenkt.  Die  Verankerungslasche  8  ist  über  eine 
Stegstruktur  10,  die  aus  zwei  dreiseitigen  Laschen 
11,  12  besteht,  mit  einem  stirnseitigen  Deckelrand 

25  13  der  Deckelwand  2  verbunden,  wobei  eine  die 
beiden  Laschen  11,  12  verbindende  Faltlinie  14  in 
geradliniger  Verlängerung  zu  einer  Faltlinie  15,  die 
die  Deckelwand  2  mit  der  Seitenwand  3  verbindet, 
ausgebildet  ist.  Winklig  zur  Längsachse  des  Zu- 

30  Schnitts  1  verlaufende  Faltlinien  16,  17  verbinden 
die  Verankerungslasche  8  mit  der  Lasche  11  bzw. 
die  Lasche  12  mit  der  Deckelwand  2.  Eine  Faltlinie 
18  verbindet  die  Seitenwand  3  mit  dem  Boden- 
wandabschnitt  5,  wobei  die  Faltlinie  18  eine  größe- 

35  re  Längserstreckung  aufweist  als  die  Faltlinie  15, 
und  die  Faltlinie  9  sich  in  einem  spitzen  Winkel  zur 
Längsachse  des  Zuschnitts  1  erstreckt. 

Am  freien  Längsende  des  Bodenwandab- 
schnitts  5  sind  Einstecklaschen  19  ausgebildet.  Be- 

40  nachbart  zur  Seitenwand  3  sind  Öffnungen  21  für 
den  Eingriff  eines  Verpackungswerkzeuges  in  dem 
Bodenwandabschnitt  5  angeordnet. 

Eine  an  die  Seitenwand  4  angelenkte  Veranke- 
rungslasche  8a  entspricht  der  an  die  Seitenwand  3 

45  angelenkte  Verankerungslasche  8.  Ebenso  entspre- 
chen  eine  Stegstruktur  10a  sowie  zugeordnete  Falt- 
linien  den  zuvor  beschriebenen  Strukturen  und  sind 
mit  den  gleichen  Bezugsziffern  unter  Hinzufügung 
von  a  gekennzeichnet. 

50  Der  entlang  einer  Faltlinie  22  mit  der  Seiten- 
wand  4  verbundene  Bodenwandabschnitt  6  ist  über 
eine  Faltlinie  23  mit  einer  Abdecklasche  24  verbun- 
den,  die  sich  entlang  des  gesamten  Stirnrandes 
des  Bodenwandabschnitts  6  parallel  zur  Längsach- 

55  se  des  Zuschnitts  1  erstreckt.  Eine  dreiseitige  Ver- 
bindungslasche  25  ist  sowohl  an  die  Verankerungs- 
lasche  8a  als  auch  an  die  Abdecklasche  24  ange- 
lenkt,  wobei  eine  die  Verbindungslasche  25  mit  der 
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Verankerungslasche  28  verbindende  Faltlinie  26 
sich  im  spitzen  Winkel  zur  Längsachse  des  Zu- 
schnitts  und  eine  die  Verbindungslasche  25  mit  der 
Abdecklasche  24  verbindende  Faltlinie  27  sich  in 
geradliniger  Verlängerung  zur  Faltlinie  22  erstreckt. 

Die  Abdecklasche  24  ist  im  wesentlichen  recht- 
eckig  ausgebildet,  wobei  die  zwei  freien  Ecken  der 
Abdecklasche  Abschrägungen  28  aufweisen.  Eine 
Arretierungslasche  29  ist  faltbar  entlang  einer  Faltli- 
nie  30  mit  dem  Seitenrand  der  Abdecklasche  24 
verbunden,  und  ein  pfeilförmiger  oder  ähnlich  aus- 
geführten  Haltefortsatz  31  ist  entlang  einer  Faltlinie 
32  an  die  Arretierungslasche  29  angelenkt.  Ein 
Einschnitt  33  ist  entlang  des  freien  Randes  34  des 
Bodenwandabschnitts  6  im  Bereich  des  Haltefort- 
satzes  31  vorgesehen. 

Der  Bodenwandabschnitt  6  weist  benachbart 
zur  Seitenwand  4  Öffnungen  35  für  untere  Behält- 
erränder  bzw.  Eingriff  eines  Verpackungswerkzeu- 
ges  und  benachbart  zu  seinem  freien  Rand  34 
Eingriffsöffnungen  36  für  die  Einstecklaschen  19 
auf.  Die  Breite  des  Bodenwandabschnitts  6  ent- 
spricht  im  wesentlichen  der  unteren  Breite  der 
Mehrstückpackung. 

Der  in  Fig.  1  gezeigte  Zuschnitt  wird  wie  folgt 
um  Dosen  oder  ähnliche  Behälter  zur  Bildung  einer 
Mehrstückpackung  gefaltet: 
Der  Zuschnitt  1  wird  von  oben  mit  seiner  Deckel- 
wand  2  auf  die  Behälter  gelegt  und  manschettenar- 
tig  um  diese  gefaltet.  Beim  Abwärtsfalten  der  Sei- 
tenwände  greifen  Maschinenelemente  an  den  Steg- 
strukturen  10,  10a  an,  so  daß  diese  sowie  die  damit 
verbundenen  Verankerungslaschen  8,  8a  und  Ver- 
bindungslaschen  25  nach  innen  in  die  Stirnöffnun- 
gen  gefaltet  werden.  Beim  Herumlegen  des  Boden- 
wandabschnitts  6  um  die  unteren  Enden  der  Behäl- 
ter  klappt  die  mit  der  Verbindungslasche  25  ver- 
bundene  Abdecklasche  24  in  die  Stirnöffnung.  Wei- 
tere  Maschinenelemente  schlagen  die  Arretierungs- 
laschen  29  in  die  Stirnöffnungen  ein.  Hierdurch 
wird  (gemäß  Fig.  2)  der  Haltefortsatz  31  so  plaziert, 
daß  er  nach  Klappen  des  Bodenwandabschnitts  5 
von  unten  gegen  den  Bodenwandabschnitt  6  im 
Überlappungsbereich  der  beiden  Bodenwandab- 
schnitte  zwischen  diesen  angeordnet  ist.  Die  zwei 
Bodenwandabschnitte  5,  6  werden  dann  unter  Ein- 
führung  der  Einstecklaschen  19  in  die  Eingriffsöff- 
nungen  36  verriegelt. 

Bei  der  Mehrstückpackung  (gemäß  Fig.  3)  sind 
somit  die  Verankerungslaschen  in  verriegelter  Posi- 
tion  zwischen  den  Behälterrändern  und  inneren 
Flächen  der  Seitenwände  angeordnet.  Die  Abdeck- 
laschen  decken  jeweils  einen  unteren  Bereich  der 
Stirnöffnung  der  Mehrstückpackung  ab  und  sind 
über  ihre  Verbindung  mit  den  Verbindungs-  und 
Verankerungslaschen  sowie  über  die  Arretierungs- 
lasche  und  den  Haltefortsatz  ebenfalls  verriegelt. 
Oben  werden  die  Behälter  von  den  Stegstrukturen 

zurückgehalten,  die  ebenfalls  mittels  der  Veranke- 
rungslaschen  verankert  sind. 

Patentansprüche 
5 

1.  Mehrstückpackung  aus  einem  Zuschnitt  faltba- 
ren  Flachmaterials,  insbesondere  für  Dosen, 
Flaschen  oder  ähnliche  Behältern  mit  einer 
Deckelwand  (2);  Seitenwänden  (3,4),  die  faltbar 

io  entlang  ihrer  deckelseitigen  Ränder  jeweils  mit 
einander  gegenüberliegenden  Rändern  der 
Deckelwand  (2)  verbunden  sind;  Bodenwand- 
abschnitten  (5,  6),  die  jeweils  faltbar  mit  den 
bodenseitigen  Rändern  der  Seitenwände  (3,  4) 

15  verbunden  und  miteinander  in  überlappender 
Beziehung  zur  Bildung  einer  zusammengesetz- 
ten  Bodenwand  verbunden  sind;  Abdeckla- 
schen  (24),  die  jeweils  faltbar  mit  den  Stirnrän- 
dern  zumindest  eines  Bodenwandabschnitts  (6) 

20  verbunden  und  in  die  Stirnöffnungen  der  Mehr- 
stückpackung  geklappt  sind;  Arretierungsla- 
schen  (29),  die  jeweils  faltbar  mit  Seitenrän- 
dern  der  Abdecklaschen  (24)  verbunden  und 
nach  innen  in  die  Stirnöffnungen  der  Mehr- 

25  Stückpackung  eingeschlagen  sind;  und  Halte- 
fortsätzen  (31),  die  jeweils  faltbar  mit  dem  bo- 
denseitigen  Rand  der  Arretierungslaschen  (29) 
verbunden  und  im  Überlappungsbereich  der 
Bodenwandabschnitte  (5,6)  zwischen  den  Bo- 

30  denwandabschnitten  angeordnet  sind. 

2.  Mehrstückpackung  nach  Anspruch  1,  wobei 
Verankerungslaschen  (8,  8a)  jeweils  faltbar  mit 
jedem  Stirnrand  zumindest  einer  Seitenwand 

35  (3,  4)  verbunden  und  nach  innen  gegen  die 
inneren  Flächen  der  Seitenwände  geklappt 
sind,  und  Verbindungslaschen  (25)  jeweils  falt- 
bar  entlang  von  Rändern  die  Verankerungsla- 
schen  (8a)  mit  den  Abdecklaschen  an  deren 

40  Seiten  ohne  Arretierungslaschen  verbinden. 

3.  Mehrstückpackung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
wobei  die  Arretierungslaschen  (29)  nach  innen 
gegen  Verankerungslaschen  (8a)  geklappt 

45  sind. 

4.  Mehrstückpackung  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  3,  wobei  die  Abdecklaschen  jeweils  etwa 
über  die  gesamte  Breite  der  Stirnöffnung  er- 

50  streckt  sind. 

5.  Mehrstückpackung  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  4,  wobei  der  Bodenwandabschnitt  (6)  mit 
den  Abdecklaschen  (24)  breiter  ist  als  der  an- 

55  dere  Bodenwandabschnitt  (5). 

6.  Mehrstückpackung  nach  Anspruch  5,  wobei  die 
Breite  des  Bodenwandabschnitts  (6)  mit  den 

3 



EP  0  562  555  A1 

Abdecklaschen  im  wesentlichen  der  Breite  der 
zusammengesetzten  Bodenwand  entspricht. 

7.  Mehrstückpackung  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  6,  wobei  die  Verankerungslaschen  (8,  8a)  5 
mit  den  Endrändern  der  Deckelwand  (2)  über 
Stegstrukturen  (10,  10a)  verbunden  sind. 

8.  Mehrstückpackung  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  7,  wobei  die  bodenseitigen  Ränder  der  10 
Seitenwände  (3,  4)  eine  größere  Längserstrek- 
kung  aufweisen  als  die  deckelseitigen  Ränder 
der  Seitenwände. 
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